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Herausragend
 
Geschätzte Leserinnen und Leser 

Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. Wieder dürfen wir auf ein 
ereignis- und erfolgreiches Jahr zurückblicken. Das Schöne daran: Es wird 
nie langweilig. 

Herausragende künstlerische Leistungen führten zu den Siegen an den 
diesjährigen Förderpreisen, das ist laut Satzung unserer Förderstiftung 
sogar Grundbedingung. Die beiden Gewinner, Raphael Nussbaumer und 
Dan Hunziker, stehen aber nicht nur sinnbildlich für die Qualität, sondern 
auch für die Diversität an MKZ. Vergleichen Sie die beiden Überflieger 
miteinander, im Bericht auf Seite 04 und 05. 

Herausragend spielten und sangen aber auch alle anderen Schülerinnen 
und Schüler von MKZ, die auf internationalen Tourneen waren, am 
Weihnachtsmarkt auftraten, auf der Schauspielhaus-Bühne standen, bei 
Wettbewerben brillierten, oder in unzähligen Advents- und Weihnachts­
konzerten das Publikum erfreuten. Lesen Sie dazu verschiedene Beiträge 
im vorliegenden Heft. 

Eher «hereinragend» ist der Blick hinter die Kulissen von MKZ, den wir 
Ihnen in dieser Ausgabe gewähren. Zum einen präsentieren wir Ihnen den 
Entwicklungsprozess rund um unseren Schulprospekt «das Angebot.», 
zum anderen machen wir Sie mit dem neuen Zahlungssystem eBill, das ab 
sofort allen Kundinnen und Kunden von MKZ zur Verfügung steht, 
bekannt. 

Herausragend ist aber vor allem auch die Arbeit aller Mitarbeitenden von 
MKZ, sei es im Schulzimmer, in Proberäumen, in den Büros oder draussen 
an der «Front», bei Konzerten, Events und Fotosessions. Es erfüllt mich 
mit grosser Freude und Stolz, ein fast 700-köpfiges Team in Diensten von 
MKZ zu wissen, das bei aller individueller Unterschiedlichkeit gemeinsam 
dafür einsteht, unsere Schule als herausragende Bildungs- und Kultur­
institution zu repräsentieren. Ihnen allen möchte ich an dieser Stelle ein 
grosses Kränzchen winden und mich für die geleistete Arbeit bedanken. 

Ihnen, geschätzte Leserinnen und Leser, wünsche ich frohe, entspannte 
und besinnliche Festtage und ein gutes, herausragendes Neues Jahr. 

Erich Zumstein, Direktor 

Herzlich, 

Erich Zumstein Direktor 

15.02.2020 

http:WWW.ADAG.CH
http:WWW.NACHHALL.CH
mailto:SIMONE.KNITTEL@ZUERICH.CH
mailto:RAINER.FROEHLICH@ZUERICH.CH
WWW.STADT-ZUERICH.CH/MKZ
mailto:MKZ@ZUERICH.CH


  

 

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 
 
 

 
 
  

 
 

 

 

  
 

 

MKZ Förderpreis 2019
 
Pop/Rock/Jazz 
Dan Hunziker strahlender Sieger
 
TEXT: RAINER FRÖHLICH I FOTOS: PATRICK GUTENBERG 

Am 21. November ging der 6. Finalwettbewerb des 
Förderpreises Pop/Rock/Jazz über die Bühne im Jazz­
club Moods. Dan Hunziker, der 20-jährige E-Gitarrist 
und Sänger aus dem Aargau gewann die Jury nicht 
nur mit seiner Musikalität, sondern auch mit seiner 
Spielfreude und Bühnenpräsenz. 

HEISSES DUELL UM POP/ROCK/JAZZ-KRONE 
Mit seiner Interpretation von Bluesrock-Klassikern wie 
«I Don’t Need No Doctor» von John Mayer und «Sha­
me» von Henrik Freischlader sowie seiner Eigenkom­
position «Wasting Time», wo er auch als Sänger auf­
trat, überzeugte er die Jury. Stiftungspräsident Andrea 
F.G. Raschèr glaubte gar «einen jungen Jeff Beck» 
gehört zu haben. 

das Blatt 04 /2019 

musste krankheitshalber leider absagen), interpretierte 
drei Jazz-Standards, seine Spielweise ist eher lyrisch 
geprägt. Die Jury stand also vor der anspruchsvollen 
Aufgabe, diese Art des Musizierens mit den zupacken­
den Bluesrock-Riffs von Dan Hunziker zu vergleichen. 
Der Entscheid fiel dennoch einstimmig. 

Dan Hunziker studiert im Pre-College von MKZ mit dem 
Ziel, in nicht allzu ferner Zukunft als Gitarrenlehrer seine 
Freude an der Musik und sein Wissen weiterzugeben. 

JANNIK JUNGK 

Mehr Fotos unter 
www.stadt-zuerich.ch/mkz 

«IN CONCERT» 

DIE JURY 

DAN HUNZIKER 

Dan Hunziker selbst fühlte sich «extrem wohl auf der 
Bühne». Dies, obwohl das Setting, ohne eigene Band 
aufzutreten und andere Stücke zu spielen für ihn etwas 
ungewohnt war. Der ganze Prozess habe sich für ihn 
aber sehr gelohnt, meinte der überwältigte Sieger nach 
der Preisverleihung, er habe sich darauf konzentriert, 
die Spielfreude in den Vordergrund zu stellen, nicht 
nur die musikalische Perfektion. Er sieht denn auch 
die Freude an der Musik als Grundlage für den Erfolg. 

Dieser Freude huldigten auch die jungen Künstlerin­
nen und Künstler aus dem Bereich Pop/Rock/Jazz, 
die mit dem Programm «In Concert» dem Publikum 
die Zeit während der Juryberatung verkürzen durften. 

GEGENSÄTZLICHE FINALISTEN 
Der zweite Finalist, Jannik Jungk (ein dritter Teilnehmer 



 

 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  
  

 

 
 

 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

05SCHWERPUNKT 

Klassik 
Raphael Nussbaumer 
gewinnt den Förderpreis 

JONAS EBNÖTHER 

ANDREA RASCHÈR, RAPHAEL NUSSBAUMER 

DEBORAH MARANGHINO 

MAJA WILLI 

ALEXANDER SAHATCI

UND ERICH ZUMSTEIN 

BASTIAN BERLINGHOF 

RAPHAEL NUSSBAUMER 

TEXT: SIMONE KNITTEL I FOTOS: FREDERIC MEYER 

Die neunte Ausgabe des MKZ-Förderpreis Klassik 
beindruckte selbst die Jury nachhaltig. Der Präsident 
der Förderstiftung und Jury-Mitglied Andrea F.G. Ra­
scher: «Alle Leistungen wurden als sensationell beur­
teilt. Dieses Niveau war wirklich aussergewöhnlich!» 
Dem Finale am 1. Dezember ging ein Qualifikations­
vorspiel mit 11 jungen Musikerinnen und Musikern 
voraus. Dort setzten sich Jonas Ebnöther (Violine), 
Alexander Sahatci (Klavier), Maja Willi (Violine), Ra­
phael Nussbaumer (Violine), Deborah Maranghino 
(Gesang) und Bastian Berlinghof (Horn) durch. Im Fi­
nale, das im Musikzentrum Florhofgasse stattfand, 
entschied sich die achtköpfige Jury dann für den 
13-jährigen Raphael Nussbaumer. Er hatte Maurice 
Ravels’ «Tzgiane» und den 1. Satz der Violinsonate in 
A-Dur op. 162, D.574 von Franz Schubert vorgetragen 
und sich damit den Sieg erspielt. Raphael Nussbaumer 
nimmt seit 2014 Unterricht bei Philip A. Draganov und 
ist im Förderprogramm von MKZ. Er spielt zudem im 
Kammerorchester MKZ. 

AUSGEZEICHNETER 
GEWINNER 
Raphael Nussbaumer gewann jüngst den 2. Preis beim 
internationalen Wettbewerb «Louis Spohr» in Weimar, 
eine der wichtigsten Auszeichnungen in Europa. Zu 
weiteren Höhepunkten seiner musikalischen Laufbahn 
zählen neben vielen Preisen am Zürcher Musikwettbe­
werb und am Schweizer Jugend Musikwettbewerb auch 
solistische Auftritte mit dem Zürcher Kammerorchester, 
dem Bieler Sinfonieorchester sowie dem Franz Schmidt 
Kammerorchester in Wien. Er wurde zudem aus über 
300 Bewerbern ausgewählt, um im Mai 2020 beim 
Menuhin-Wettbewerb in den USA teilzunehmen, dem 
international wichtigsten Wettbewerb dieser Altersstufe. 

VUILLAUME PREIS ZUM 3. MAL VERLIEHEN 
Raphael war auch der Gewinner des zum dritten Mal 
verliehenen Vuillaume Sonderpreises. Er erhält für die 
kommenden zwei Jahre ein Meisterinstrument aus der 
Geigen-Werkstatt von Jean Baptiste Vuillaume aus 
dem späten 19. Jahrhundert von MKZ zu Verfügung 
gestellt. Jeweils alle zwei Jahre haben die am Finale 
des Förderpreis Klassik teilnehmenden Violinistinnen 
und Violinisten die Chance, diesen Preis zu gewinnen. 
Den Vuillaume-Preis durfte Raphael aus den Händen 
von MKZ-Direktor Erich Zumstein entgegennehmen. 
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Hinter den Kulissen von MKZ: 

Making of «das Angebot.»
 
Sie sind gross, bunt und auffällig: Wer einmal im Musikzentrum 
Florhofgasse war, vergisst die Kunst, die im Treppenhaus 
hängt, so schnell nicht wieder. Die 
Bildserie wird im neuen Jahr komplett 
im Postkartenformat erscheinen. 

TEXT UND FOTOS: SIMONE KNITTEL 

Die junge Cellistin vor den bunten Chagall-Fenstern, das 
Kammerorchester auf dem windigen Steg am See oder 
der Saxofonist, der den Skaterpark in der Brunau be­
spielt. Das sind nur drei der vielen Sujets, die im Musik­
zentrum Florhofgasse hängen. Neue und bisherige Be­
sucherinnen und Besucher des Musikzentrums bleiben 
oftmals stehen und betrachten die Bilder interessiert. 

KUNST AUS EIGENER PRODUKTION 
Seit sieben Jahren produziert die Kommunikationsabtei­
lung MKZ in enger Zusammenarbeit mit dem Fotografen 
Patrick Gutenberg und der Grafikerin Janine Tanner die 
verschiedenen Motive zur Bewerbung des MKZ-Schul­
prospekts «das Angebot.». Pro Jahr erscheinen jeweils 
vier neue Bilder im Heft, in dem die Kundinnen und Kun­
den von MKZ die Angebotspalette nachschlagen können. 
Einige der Bilder kommen ganz gross raus: Sie werden 
auf grosse Metallplatten gedruckt und schmücken das 
Musikzentrum Florhofgasse sowie das Schulhaus Im 
Birch. 

VOLLER EINSATZ DER SCHÜLER- UND 
SCHÜLERINNEN-MODELS 
Der Clou bei den Bildern ist, dass MKZ mit eigenen Schü­
lerinnen und Schülern als Markenbotschafter zusammen­
arbeitet. Die Schülermodels werden in Absprache mit 
ihren Lehrpersonen und Eltern für den Einsatz angefragt. 
Sie sind immer mit viel Begeisterung dabei und geben 
vollen Einsatz. Und sie alle meistern die Fotoshoots, als 
wären sie Profis. Was sich nämlich das Kreativ-Team 
ausdenkt, ist nicht immer ganz einfach. So musste 2018 
ein junger Schlagzeuger mit Cinellen in einem Boot auf 
der Limmat stehen – zu Gunsten des Bildes bestand er 
darauf, auf die Schwimmweste zu verzichten. Ebenfalls 
2018 gab das Breakdance-Team alles: Dass eine junge 
Teilnehmerin gut dreissig Minuten immer wieder einen 
Kopfstand machen sollte, rang ihr nur ein Lächeln ab. 
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Aber auch das Produktionsteam sieht sich mitunter mit 
Herausforderungen konfrontiert. Frische, schöne Ideen 
müssen gefunden, Models angefragt, Bewilligungen ein­
geholt und Instrumententransporte organisiert werden. 
Und natürlich brauchen viele Kinder zwischen den Foto­
sessions eine gute Betreuung, manchmal auch eine 
warme Jacke und heissen Tee. Nicht selten fallen nämlich 
Produktionsbeginn und die ersten Wintertage sehr nahe 
zusammen. Der Spass-Faktor ist aber definitiv hoch, 
genauso wie die Freude, wenn die jungen Models ihre 
Bilder einige Wochen später in den Händen halten. 

SCHWERPUNKT 

MUSIKBILDUNG IM HERZEN DER STADT 
Rainer Fröhlich, Leiter Kommunikation MKZ, erklärt das 
Konzept der Bilder: «Die Bilder zur Illustration des Ange­
bots von MKZ besitzen aus verschiedenen Gründen eine 
besondere Strahlkraft. Zum einen packen wir eine grosse 
Portion Zürich in jedes Bild: Egal ob im VBZ-Tram, auf der 
Dolder Eisbahn, in der Masoala Halle oder im Letzigrund-
Stadion, wir fotografieren MKZ-Schülerinnen und Schüler 
an bekannten, aber auch überraschenden Orten in Zürich. 
Wir zielten schon hoch hinaus mit dem Primetower und 
waren 80 Meter tief unter der Erde im Seewasserwerk 
Moos.» Ein weiterer Grund sei natürlich der professionelle 
Blick von Fotograf Patrick Gutenberg, der unter anderem 
auch den Tages-Anzeiger und die Spitex in seinem Port­
folio hat. Er ist ein Spezialist für Porträts und Bilder von 
und mit Menschen. Als dritter und letzter Grund für die 

gelungenen Bilder darf man natürlich die Schülerinnen und 
Schüler nicht vergessen: Sie sind das Gesicht von MKZ 
und sorgen für viel Echtheit und Leben in jedem Bild. 

NEUES GIVE-AWAY: POSTKARTEN 
Zu Ehren des 7-jähringen Jubiläums der Bilder und wegen 
grosser Nachfrage werden die Bilder, die bisher exklusiv 
im Angebot veröffentlicht und als Bilder in den Musikzen­
tren sichtbar waren, auf Postkarten gedruckt und so für 
alle zugänglich gemacht. So können sich Fans und Freun­
de von MKZ ein kleines Stück MKZ nach Hause nehmen. 

Die Postkarten sind ab Februar als Give-Away an 
den Info-Werkstätten, an ausgewählten Konzerten 
sowie in den Sekretariaten aller Zweigstellen von 
Musikschule Konservatorium Zürich erhältlich. 
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Mit zehn Jahren 
schon auf grosser Bühne: 
Hannah Rausch 
Vor vollem Saal im Zürcher Schauspielhaus eine Solo-
Arie singen: Für die einen ein Traum, für die anderen 
ein Albtraum. Für Hannah Rausch einfach eine 
momentane Erfahrung, die sie sehr geniesst. «das Blatt.» 
traf die Zehnjährige zu einem kurzen Austausch. 

TEXT UND FOTO: RAINER FRÖHLICH 

Die Rolle in der aktuellen Inszenierung von 
Faust I am Zürcher Schauspielhaus ist der 
Zehnjährigen nicht einfach in den Schoss ge­
fallen, und doch kam das Engagement sehr 
kurzfristig zustande. Nicolas Stemann, seit 
Sommer Co-Intendant und Regisseur am Zür­
cher Schauspielhaus, suchte für die Besetzung 
eines kleinen Jungen noch talentierte Sänger. 
Er sprach Sonja Leutwyler, Gesangslehrerin 
von Hannah an MKZ, darauf an, dass er eine 
entsprechende Audition plane und ob sie al­
lenfalls einen zehn- bis elfjährigen Kandidaten 
in ihrer Gesangsklasse wüsste. Leutwyler und 
Stemann kannten sich schon von einer Opern­
produktion der Opéra Comique Paris, und sie 
schlug ihm vor, den Part mit einer sogenann­
ten Hosenrolle zu besetzen, also ein Mäd­
chen, dass die Bubenrolle singt. Sie hatte da 
auch schon jemand ganz Bestimmten im Hin­
terkopf. Und da die Rolle sowieso mehrfach 
besetzt werden musste (Kinder dürfen nur 
eine begrenzte Anzahl Abendvorstellungen 
pro Woche spielen), schrieb Stemann die 
Audition auch für Mädchen aus. 

«Wir waren gerade bei meiner Oma, als meine 
Mutter die E-Mail von Sonja Leutwyler erhielt», 
erinnert sich Hannah im Gespräch. Sie be­
sprachen das sogleich miteinander, denn die 
Zeit drängte bereits. Es blieb ziemlich genau 
noch ein Tag zur Vorbereitung, den  Hannah 
mit ihrer Gesangslehrerin dazu nutzte, ein 
Lied einzuüben. Wenige Tage später sang 
sie bereits vor und erhielt, zu ihrem eigenen 
Erstaunen, wie sie rückblickend erwähnt, die 
Rolle: «Ich wollte das wirklich machen, hatte 
aber nicht unbedingt damit gerechnet, dass 
es tatsächlich klappt.» 

Selbstverständlich hätte Sonja Leutwyler ihre 
Schülerin nicht zum Vorsingen geschickt, 
wenn sie ihr das nicht zugetraut hätte. 
Hannah kam in der ersten Primarklasse über 
den Schnupperchor in die Singschule an 
MKZ Waidberg und in den Stimmbildungs­
und Gesangsunterricht bei Leutwyler. Gleich­
zeitig hatte sie auch mit dem Geigenunter­
richt begonnen und begleitete ihre Mutter oft 
in deren Klavierunterricht, wo sie bald ein­
mal 10 Minuten Unterricht für sich selber 
«abzwacken» konnte, weil auch dieses Ins­
trument sie fasziniert. Hannah ist stark durch 
ihre musikalische Familie geprägt, der Vater 
spielt Cello, die Mutter Klavier, die Schwester 
ebenfalls Cello, in der weiteren Verwandt­

schaft sind einige auch professionelle Geiger, 
die ihr als Vorbilder dienen. Jetzt nimmt sie 
also auch noch Klavierunterricht und tanzt 
zusätzlich Ballett. Ihr Vater, der sie zum Inter­
view begleitet, erinnert sich an die leichten 
Bedenken, die sie als Eltern anfänglich ge­
habt hätten: «Wir wollen unsere Kinder kei­
nesfalls in eine Künstlerkarriere pushen und 
dachten zuerst, das alles könnte ein bisschen 
zu viel sein für Hannah.» Doch sie wollte das 
unbedingt und bis jetzt scheine alles aufzu­
gehen, auch da aufgrund der moderaten 
Anzahl von Auftritten die Freude über das 
Singen auf der Bühne überwiege. Er war beim 
Casting dabei sowie bei der Konfektion des 
Bühnenkostüms. Natürlich bringe das auch 
für die Familie einen gewissen Aufwand mit 
sich, Rausch relativiert aber sogleich: «Wenn 
man aktive Kinder hat, bedeutet das natürlich, 
dass man sie auch 'herumchauffiert'. Aber 
bald sind wir dann gemeinsam mit Hannah 
ins Fieber gekommen und waren mächtig auf­
geregt vor ihrem ersten Auftritt.» 

ERLEBNISWELT SCHAUSPIELHAUS 
Was ist das für ein Gefühl, fast allein auf der 
grossen Bühne? Wie lebt (und vor allem: 
singt) es sich als Zehnjährige unter gestan­
den Bühnenprofis? Wie lief die Probenarbeit, 
wie schaut ein Tag vor dem Auftritt aus? Das 
Schauspielhaus durch den Künstlereingang 
zu betreten, die riesige Welt hinter den Kulis­
sen, all die Technik und die Bauten, das sei 
schon sehr beeindruckend, meint Hannah 
Rausch. Sie hat das Schauspielhaus bisher 
nur als Besucherin erlebt. Die Probenarbeit 
ging ähnlich «sportlich» über die Bühne, wie 
das Vorsingen: Einen Tag Probe mit dem 
Pianisten und den anderen Besetzungen, 
dann bereits die Hauptprobe, dann ihr erster 
Auftritt auf der Bühne. War sie denn gar 
nicht nervös? «Doch, schon ein bisschen», 
räumt Hannah ein. 

Das Kribbeln beginnt jeweils eine Stunde vor 
dem Auftritt. Dann muss Hannah zur Maske, 
sich schminken lassen und eine Perücke auf­
zusetzen, um sich in einen singenden Buben 
mit Stoppelfrisur zu verwandeln. Beinahe hät­
te sie ihr eigener Vater nicht wiedererkannt 
bei der Hauptprobe. Die Garderobe teilt sie 
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Im zweiten Jahr stand der praktische Unterrichtsaustausch im Mittelpunkt – 
die finnischen Gäste unterrichteten die Schülerinnen und Schüler von MKZ-
Lehrpersonen, die den Unterricht beobachteten oder allenfalls beim Über 
setzen halfen. Danach diskutierten sie über ihre Methoden. Dieser Austausch 
fand grossen Anklang bei den Lehrpersonen.  Andere Formen der Vermitt 
lung gestalteten sich als Unterrichtsdemos mit anschliessender Gruppen­
diskussion. Gemeinsame Konzertbesuche, die Teilnahme an Jam-Sessions, 
informeller Austausch sowie Workshops mit Präsentation im Plenum runde 
ten den viertägigen Besuch der finnischen Delegation ab. 

Alle Teilnehmenden und die Organisationsteams waren und sind sich einig: 
Dieser Austausch ist extrem wertvoll, solche Perspektivenwechsel wirken sich 

RUNDSCHAU 

mit einer erwachsenen «Kollegin», es seien 
alle total nett zu ihr, auch wenn die Kontakte 
teils nur flüchtig seien, freut sich Hannah. 

In ihrer Freizeit hört Hannah gerne Musik, 
aber keine Klassik. Rihanna und neuerdings 
auch Rap stehen auf ihrer Playlist zuoberst. 
Hat sie denn schon Ambitionen und Pläne 
für die Zukunft? «Nein, noch überhaupt keine 
Idee, was ich später mal machen will», erwi­
dert sie sofort. Sie wolle auch nicht Musike­
rin werden, fügt sie an, sondern einfach im 
Moment die Freude an der Musik ausleben. 

Auf eine Begegnung würde sie sich aber spe­
ziell freuen: Sonja Leutwyler, ihre Gesangs­
lehrerin, übernahm kurzfristig die Rolle der 
Opernsängerin für eine erkrankte Kollegin und 
ist seither ebenfalls für diese Partie engagiert. 
Vielleicht stehen Schülerin und Lehrerin ja bald 
gemeinsam auf der Bühne? 

MKZ meets EMO 
Teil 3 
Der Austausch zwischen MKZ und dem
 
Espoo Music Institute geht in die letzte Phase,
 
unterstützt wird das Projekt durch die
 
Stiftung MOVETIA.
 

TEXT UND FOTO: RAINER FRÖHLICH 

Vom 30. September bis 3. Oktober war zum zweiten Mal eine Delegation 
aus dem hohen Norden zu Gast in Zürich. MKZ hatte für sie ein umfang- wie 
abwechslungsreiches Programm vorbereitet. Zahlreiche Fächer und Unter 
richtsangebote öffneten ihre Türen für die finnischen Gäste: So gab es Chor-, 
Band- oder Orchesterproben zu beobachten, Klassenmusizieren und Musi 
kalische Grundausbildung wurden besucht oder auch eine Vorlesung und 
praktische Demonstration zum Thema Musikphysiologie. Ein strahlender 
Höhepunkt war zudem das grosse Konzert von MKZ-Schülerinnen und 
Schülern im Musikzentrum Florhofgasse. 

In verschiedenen Methoden verarbeiteten die Teilnehmenden das Erlebte: 

befruchtend auf die Gestaltung 
des Berufsauftrags und der 
Unterrichtstätigkeit aus und 
kommen letztlich den Schüle 
rinnen und Schülern zugute. 

Im kommenden Frühling findet 
ein letzter Besuch von MKZ-
Lehrpersonen in Finnland statt, 
dann erfolgen Projektabschluss 
und -auswertung. Entsprechend 
wird die Redaktion von «das 
Blatt.» an dieser Stelle ausgie 
big darüber berichten. 



  

 

   
 
 
 
 

  

   
 
 

 

 

 
 

  
  

   
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

   

 
 

   
 
 
 

 

   

 
 
 

 
 
 

Tournee-Tagebuch 
JSOZ unterwegs in Finnland, 
Estland und Lettland 
Das Jugend Sinfonieorchester Zürich (JSOZ) kehrte 
voller schöner Erinnerungen von seiner Herbsttournee 
vom 7. bis 16. Oktober 2019 zurück – und 
gewährt den «Blatt»-Leserinnen und -Leser einen 
kleinen Einblick ins Tournee-Tagebuch. 

TEXT: SEUNG-YEUN HUH I REDAKTION: SIMONE KNITTEL 

FOTOS: ZVG 

G 0 > Z RICHTTAAG 0 > ZÜÜRICH 
Bevor das JSOZ nach Norden fliegt, reist ein 
Teil der Instrumente bereits mit dem Schiff 
los. Celli, Kontrabässe, Posaunen, Tuba, 
Harfe und Pauken treffen nach 29 Stunden 
Seefahrt in Finnland ein und warten dort ge­
duldig auf ihre Besitzerinnen und Besitzer. 

G 1 > F NLA
TTAAG 1 > FIINNNLANNDD
 
Am 7. Oktober folgt dann das JSOZ: Mit 82 

G 2 > F NLA
TTAAG 2 > FIINNNLANNDD
 
Die erste Tourneedestination ist Espoo. Die 
zweitgrösste Stadt Finnlands ist 20 Minuten 
Autofahrt von Helsinki entfernt. Das JSOZ 
wird dort bereits freudig erwartet: Das Tapiola 
Youth Symphony Orchestra von der MKZ-
Partnerschule EMO bereitet den Reisenden 
einen freudigen Empfang. Und los geht’s zur 
gemeinsamen Probe. Geprobt wurden im Hin­
blick auf das anstehende Konzert die ge­
meinsame Zugabe «Uno Tango» unter der Lei­
tung des Dirigenten Erkki Lasonpalo. Sibelius’ 
1. Sinfonie hingegen steht unter der Stabfüh­
rung von JSOZ-Dirigent David Bruchez-Lalli. 
Auf der grossen Bühne wird es richtig eng mit 
den vielen Musikerinnen und Musikern, und 
die Spannung steigt! 

G 4 > EST LA
TTAAG 4 > EST LANNDD
 
Die JSOZ-Mitglieder steigen am Morgen in 
den Bus und ab Helsinki geht es auf der 
Fähre weiter. Nächster Halt: Tallinn. Überall 
auf der grossen Fähre verteilt sind die jungen 
Musikerinnen und Musiker: Im Gespräch ver­
tieft, am Lernen, Lesen oder Spiele spielen. 
Nach 2.5 Stunden Fahrt erscheint die schö­
ne alte Stadt Tallinn am Horizont, was für ein 
Anblick! 

G 6 > EST LA
TTAAG 6 > EST LANNDD
 
Ein Augenschein vor Ort bei der neuen Lo­
cation: Der Konzertsaal der Musik-Akademie 
in Tallinn wurde gerade frisch eröffnet. Er ist 
also nagelneu, gleicht ein wenig der Tonhalle 
Maag (die das JSOZ ja gut kennt) und riecht 
wie eine finnische Sauna. 
Der Saal verfügt über eine grosse Bühne und 
eine wunderbare Akustik. Die Vorfreude steigt. 
Am Konzertabend freut sich das JSOZ über 
den voll besetzten Saal und lässt die Musik 

jungen Musikerinnen und Musikern an Bord 
düst die Finnair nach Helsinki. Fast die Hälfte G 3 > F NLATTAAG 3 > FIINNNLANNDDdes Flugzeugs ist durch das JSOZ besetzt 
und sämtliche Fächer sind mit den restlichen Begeistert von Finnland und inspiriert vom Be-
Instrumenten beladen. such der Sibelius Academy ist das JSOZ be­

reit, die 1. Sinfonie von Jean Sibelius zu inter­
pretieren. Das gemeinsame Konzert mit dem 
Tapiola Youth Symphony Orchestra in der 
Tapiola Concert Hall wird zum vollen Erfolg. 

das Blatt 04 /2019 

schweben. Die Solistin, Julia Schuller, über-
zeugt das Publikum auf ganzer Linie! 
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G 7 > EST LA
TTAAG 7 > EST LANNDD
 
Schon in Tallinn sah man den grossen estni­
schen Dirigenten Paavo Järvi auf vielen Pla­
katen. Järvi ist seit dieser Saison Chef-Diri­
gent des Tonhalle-Orchesters Zürich und so 
fühlt sich das JSOZ sofort gut aufgehoben 
in seinem Heimatland. Das Städtchen Pärnu 
ist zwei Stunden Fahrt von Tallinn entfernt. Die 
Stadt führt unter der Leitung von Järvi ein 
bekanntes Festival durch. Da dieses bereits 
vorbei ist, übernimmt das JSOZ das Zepter 
und erhält die Spannung aufrecht – es folgt 
ein weiterer, erfolgreicher Konzertabend. 

G 8 > L LA
TTAAG 8 > LEETTTT LANNDD
 
Das Wetter wird deutlich freundlicher und 
milder, je südlicher die Reise geht. Die Fahrt 
nach Riga, Lettland wird mit einem Besuch 
im Latvian Ethnographic Open Air Museum 
versüsst. In farbiger Herbststimmung spa­
zieren die jungen Musikerinnen und Musiker 
von einer lettischen Hütte zu anderen und 
erfahren vieles über das Leben lettischer Vor­
fahren. 

G 9 > L LA
TTAAG 9 > LEETTTT LANNDD
 
Das Konzert in Great Guild Concert Hall ist 
bis zum letzten Platz ausverkauft! Im letzten 
Konzert gibt das JSOZ alles und mehr. Das 
Publikum dankt mit einem unglaublichen 
Applaus. Auch der Schweizer Botschafter 
Konstantin Obolensky ist anwesend und freut 
sich über die leidenschaftlich musizierenden 
Gäste aus der Schweiz. Beim anschliessen­
den Dinner findet er nur lobende Worte für 
das JSOZ. 

G 1 > Z RICH
TTAAG 100 > ZÜÜRICH 
Schon auf dem Rückflug freut sich das JSOZ 
auf das Heimspiel in der Tonhalle Maag. Es 
war eine inspirierende Tournee mit vier Kon­
zerten in vollen Sälen. Das JSOZ und die 
Solistin, Julia Schuller, hatten einen tollen 
Zusammenhalt und eine wunderbare Zeit! 

Nachtrag: Inzwischen hat das JSOZ 
das Heimspiel in der Tonhalle Maag 
erfolgreich gemeistert! Mit viel 
Energie, Zusammenhalt und Leiden­
schaft hat das Orchester die Werke 
im vollem Saal zum Klingen gebracht. 



  

  

 
 

 

 

 
 

  
 

   
  

   

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 
 

  

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

  
  

Schulgeldrechnungen 
mit einem Klick bezahlen 
Schon rund tausend Kundinnen und Kunden 
von MKZ nutzen eBill 

Mit der Einführung von eBill für Kundinnen und Kunden von 
MKZ übernimmt MKZ eine Pionierrolle in der Verwaltung der Stadt 
Zürich. Vier Fragen an Roman Gasser, Leiter Finanzen und 

Kundenadministration MKZ, 
zum neuen Kundenservice. 

Roman Gasser, was ist eBill? 
eBill ist die einfachste und sicherste Art, 
Rechnungen zu bezahlen. MKZ-Kundinnen 
und -Kunden erhalten ihre Schuldgeld-Rech­
nung nicht mehr per Post, sondern direkt im 
E-Banking. Damit empfangen sie die Rech­
nung elektronisch dort, wo sie sie bezahlen. 

Ist eBill kompliziert? 
Im Gegenteil. Für Kundinnen und Kunden 
entfällt das lästige Abtippen oder Einscannen 
der ESR-Nummer auf dem Einzahlungsschein. 
Die Rechnung kommt pünktlich und bleibt 
zur Dokumentation dort, wo sie bezahlt wird: 

TEXT UND FOTO: SIMONE KNITTEL 

im E-Banking. Zur vollständigen 
Transparenz wird die Original­
rechnung als PDF mitgeliefert. Die 
Rechnungsstellung ist zudem si­
cher, denn jeder Absender muss 
sich identifizieren. Nicht umsonst 
hat eBill bereits eine Million User 

schweizweit. An MKZ haben sich seit der Ein­
führung Ende Oktober immerhin schon rund 
tausend Kundinnen und Kunden angemeldet. 

Wie kann ich als Kundin oder Kunde 
eBill nutzen? 
Um von eBill zu profitieren, melden Sie sich 
einfach wie gewohnt bei Ihrem Online-Ban­
king an und aktivieren dort eBill. Wenn Sie 
dann die nächste Papierrechnung von MKZ 
erhalten, werden Sie bei Erfassung des Ein­
zahlungsscheins auf die Möglichkeit von eBill 
hingewiesen und können sich direkt anmel­
den: Mail-Adresse angeben – fertig! Nach 

erfolgter Registrierung erhalten Sie von MKZ 
per Mail eine Bestätigung. Alternativ können 
Sie MKZ auch in der Rechnungsstellerliste in 
Ihrem eBanking suchen und sich mit Kun­
den- und Rechnungsnummer anmelden. 

Warum steigt MKZ zunehmend auf 
elektronische Lösungen um? 
Vor rund zwei Jahren hat MKZ das Kunden­
konto «Mein MKZ» lanciert, um die Admini­
stration rund um den Musikunterricht digital 
abzuwickeln. Mit der Einführung von eBill 
schliessen wir die letzte Lücke: die elektroni­
sche Rechnungsstellung. Wir tun dies als 
eine der ersten Dienstabteilungen der Stadt 
Zürich im Rahmen des Strategie-Schwer­
punkts «Digitale Stadt». Es erleichtert uns 
nach dem anfänglichen technischen und ad­
ministrativen Einführungsaufwand die Arbeit. 
Und natürlich spart eBill Papier – das schont 
nicht zuletzt die Umwelt! 

5. Zürcher Tambouren Cup 

DER TROMMELWETTBEWERB FÜR TAMBOUREN DES KANTONS ZÜRICH 
Der Tambourencup ist ein sehr beliebter Event und wird jedes Jahr grösser. Seit die­
sem Jahr steht der Wettbewerb unter dem Patronat von Musikschule Konservatorium 
Zürich mit der Unterstützung der Zürcher Tambouren Vereine des ostschweizerischen 
Tambourenverbandes. Der Wettbewerb wird in drei Alterskategorien ausgetragen. 
Zudem findet ein Gruppenwettspiel statt. 

Beginn: 11.00 – ca. 17.30 Uhr 
Datum: Sonntag, 15. März 2020 
Ort: Schulhaus MZ Wolfbach, 
Heimplatz 3, 8001 Zürich, 
Eingang Florhofgasse 

Anmeldung und Wettspielbedingungen können auf der Homepage der Knabenmusik 
Zürich heruntergeladen werden. www.kmzuerich.ch/tambourencup-zuerich 

Der Eintritt ist frei, während den Wettspielen wird ein Snack-Buffet für die ganze 
Familie angeboten. Wir freuen uns über viele Teilnehmende und Zuschauer! 

das Blatt 04 /2019 



  

 

 
 
 

 
 

  

 
 

 

  
 

 
 

 
 

 
 

 

 

13 RUNDSCHAU 

ULRIKE MAYER-SPOHN AM HISTORISCHEN EMS 
SYNTHI 

«A LA NOCHE DE LA BESTIA», PARTIZIPATIVES 
MUSIKTHEATER MIT SLUM-KINDERN AM FESTIVAL 
NUEVA OPERA DE BUENOS AIRES 2018 

Adventurous Sounds 
Kurs für Zeitgenössische 
Musik an MKZ 
Hand aufs Herz – einmal so richtig cool, avantgardistisch, performativ, installativ und multi­
medial unterwegs sein, das haben wir uns doch immer insgeheim gewünscht: Mit Adventu­
rous Sounds, dem neuen Kurs für Zeitgenössische Musik an MKZ rückt nun dieser Traum in 
deine Reichweite. Abgefahrene Musikkonzepte des legendären John Cage realisieren, Trick­
filme akustisch untermalen und zum Abschluss eine Komposition gemeinsam entwickeln 
und aufführen, das erwartet dich, gecoacht von der Komponistin und Multiinstrumentalistin 
Ulrike Mayer-Spohn, die zusammen mit ihrem Neue Musik-Ensemble UMS ’n JIP auf allen 
grossen Bühnen der Welt zuhause und eine der versiertesten und erfahrensten Interpretin­
nen dieses Genres ist. 
Der Kurs wird in zwei Gruppen geführt, geplante Abschlusskonzerte im 

Hier kannst du dich informieren und anmelden: www.stadt-zuerich.ch/mkz > 
Angebote > Komposition & Musiktheorie > Adventurous Sounds 

2. MKZ- 

Anmeldetermin ist 
der 5. Januar 2020 – 
nicht verpassen, 
beschränkte Teilneh-
merzahl! 

Mai und Juni 2020. 

Blockflötentag 2020 
Am Samstag, 21. März 2020 findet wiederum ein Blockflötentag 
statt. Er steht allen Blockflötenspielenden an MKZ offen und richtet 
sich an Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
In Ensemble-Workshops und einem Blockflötenorchester unter der 
Leitung von MKZ-Lehrpersonen erarbeiten wir Werke verschiedener 
Schwierigkeitsgrade und Stilrichtungen. 
Unser Ziel ist, einen Tag lang das gemeinschaftliche Blockflötenspiel 
auszuprobieren, zu pflegen oder zu verfeinern. Als Abschluss findet 
ein kleines Konzert statt. 

• Samstag, 21. März 2020 
• Musikzentrum Triemli, 10.00 – 17.00 Uhr 
• Teilnahme kostenlos 
• Anmeldung bis 20. Dezember 2019 

Die Anmeldebögen werden bzw. wurden durch die 
Musiklehrpersonen verteilt. 
Weitere Auskünfte auch bei: andrea.bernhard@schulen.zuerich.ch 

mailto:andrea.bernhard@schulen.zuerich.ch


  

      
 

 

      
 

  
 

 
 

       
  

  
  

   
   

  
   

   
  

 

  

  

  
  

  

  
  

  
  
  
 

 
 
 

 
  

        
 

 
          

  
 

 

  

 

          
 

 

  
 

KAT. 6 
2. PREIS 
Nils Graf, Blockflöte 
Lehrerin: Martina Joos 

3. PREIS 
Juwal Conen, Blockflöte 
Lehrerin: Silja-Maaria Rütti-Schütt 

KAT. 13 
2. PREIS 
Rosina Gruber, Euphonium 
Lehrer: Thomas Mosimann 

KAT. 28 
1. PREIS 
Elia Mosimann, Xylophon 
Mitglied Aspi 2 SJMUZ 

ALESSANDRA MÜNGER 

Wettbewerbsresultate 
9. INTERNATIONALER 
LOUIS SPOHR WETTBEWERB 
23. Oktober bis 1. November 2019, Weimar 

Raphael Nussbaumer, Violine, Schüler aus der Klasse Philip A. 
Draganov, hat sich beim 9. Internationalen LOUIS SPOHR 
Wettbewerb für junge Geiger in Weimar in der Alterskategorie I 
den 2. Preis erspielt. 
Nach der Vorrunde durch Videoaufnahmen wurden 24 Kandidaten 
zu diesem renommierten Wettbewerb eingeladen. Danach gab es drei 

Runden mit verschiedenen 
Werken. Fünf Kandidaten 
qualifizierten sich für das 
Finale und haben mit dem 
Orchester der Hochschule für 
Musik FRANZ LISZT Weimar, 
unter der Leitung von Nicolas 
Pasquet, das Mozart Violin­
konzert Nr. 3, G-Dur, 
präsentiert. 

Ostschweizer Solisten und
 
Ensemble Wettbewerb 2019
 
6.– 8. September 2019, Sirnach I www.osew.ch 

PERKUSSIONSWETTBEWERB 
1. PREIS 
Perkussionsemble SJMUZ 
Leitung Christoph von Bergen 

KONZERTMUSIK HARMONIE OBERSTUFE 
2. RANG/GOLD 
Blasorchester JMZ11 
Leitung Bernhard Meier 
(siehe Bericht Seite 16) 

17. Schweizer 
Jugendmusikfest 
21./22. September 2019, Burgdorf 

KAT. SNARE DRUM II & KAT. DRUMSET II 
1. PREIS 
Max Strebel I Lehrer: Pascal Graf 

Swiss Percussion 
Competition 
21./22. September, Winterthur 

1. PREIS 
Alessandra Münger, Harfe 
Lehrerin: Inge Böck 

50. Laupersdorfer 
Musikwettbewerb 
2. November 2019 

HARFE KAT. 2  
1. PREIS 
Alessandra Münger, Harfe 
Lehrerin: Inge Böck 

Talentbühne SMPV 
9. November 2019 

RAPHAEL NUSSBAUMER 

SLOW MELODY 
KAT. 4 
2. PREIS 
Guo Xirui, Klarinette 
Lehrer: Bruno Erb 

SOLO 
KAT. 2 
3. PREIS 
Milan Kühn, Klarinette 
Lehrer: Bruno Erb 

KAT. 3 
2. PREIS 
Tirza Conen, Klarinette 
Lehrerin: Nora Helbling 

KAT. 4 
1. RANG UND TEILNAHME 
FINALWETTBEWERB 
Deborah Schmid, Querflöte 
Mitglied Kammerorchester MKZ 

das Blatt 04 /2019 
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Zürcher Musikwettbewerb 2019 

KLAVIER 
Altersgruppe I 
2. PREIS 
Shilpa Hall 
Lehrerin: Tamara Kordzadze 

Altersgruppe II 
1. PREIS MIT AUSZEICHNUNG 
Devrim Özbek 
Lehrer: See Siang Wong 

Altersgruppe III 
2. PREIS 
Julian Lotzer 
Lehrer: Helmut Wiegiehser 

2. PREIS 
Mirai Schröder 
Lehrerin: Arta Arnicane 

3. PREIS 
Alessandro Alder 
Lehrer: See Siang Wong 

3. PREIS 
Romina Sax 
Lehrerin: Kim Forster 

QUERFLÖTE 
Altersgruppe III 
2. PREIS 
Deborah Schmid 
Mitglied Kammerorchester MKZ 

Altersgruppe IV 
3. PREIS 
Muriel Stiefel 
Lehrer: Martin Bachofen 

VIOLINE/BRATSCHE 
Altersgruppe I 
2. PREIS 
Kaon Hong, Violine 
Lehrer: Jens Lohmann 

2. PREIS 
Luna Lee Molitor, Violine 
Lehrer: Philip A. Draganov 

Altersgruppe II 
1. PREIS MIT AUSZEICHNUNG 
Raphael Nussbaumer, Violine 
Lehrer: Philip A. Draganov 

Altersgruppe III 
1. PREIS 
Maja Willi, Violine 
Lehrerin: Barbara Bolliger 

2. PREIS 
Odilia Heugen, Violine 
Lehrer: Jens Lohmann 

2. PREIS 
Isabelle Hengartner, Violine 
Lehrer: Jens Lohmann 

3. PREIS 
Vianne Kagerer, Violine 
Lehrer: Jens Lohmann 

3. PREIS 
Caroline Hengartner, Violine 
Lehrer: Jens Lohmann 

Altersgruppe IV 
1. PREIS 
Lara Stibal, Violine 
Lehrer: Jens Lohmann 

2. PREIS 
Stefanie Müller, Violine 
Lehrer: Jens Lohmann 

2. PREIS 
Nikola Pantovic, Violine 
Lehrer: Jens Lohmann 

MKZ gratuliert allen

Schülerinnen und

Schülern sowie ihren

Lehrpersonen herzlich

zu diesen Erfolgen! 
16/17. November 2019, Zürich
 

BLECHBLÄSER 
Altersgruppe I 
2. PREIS 
Severin Müller, Posaune 
Lehrer: Thomas Mosimann 

Altersgruppe III 
1. PREIS 
Ganvai Friedrich, Trompete 
Lehrer: Frits Damrow 

BLOCKFLÖTE/OBOE/ 
FAGOTT 
Altersgruppe I 
1. PREIS 
Leonora Bisig, Blockflöte 
Lehrerin: Kristina Schoch 

3. PREIS 
Viviana Brenni, Blockflöte 
Lehrerin: Andrea Bernhard 

Altersgruppe II 
1. PREIS 
Anna Güntert, Blockflöte 
Lehrerin: Christine Fringeli Marti 

2. PREIS 
Adriana Plüss, Fagott 
Lehrerin: Elisabeth Göring 

3. PREIS 
Elina Sigrist, Blockflöte 
Lehrerin: Aline Arman 

3. PREIS 
Alice Mathez, Fagott 
Lehrerin: Susann Landert 

Altersgruppe III 
2. PREIS 
Linus Leu, Blockflöte 
Lehrerin: Silja-Maaria Rütti-Schütt 

Altersgruppe IV 
1. PREIS 
Caroline Lange, Blockflöte 
Lehrerin: Silja-Maaria Rütti-Schütt 

2. PREIS 
Oliver Graf, Blockflöte 
Lehrerin: Martina Joos 

CELLO/KONTRABASS 
Altersgruppe II 
1. PREIS 
Julien Kagerer, Cello 
Lehrer: Jonas Kreienbühl 

2. PREIS 
Johanna-Marlene Schlapbach, 
Cello 
Lehrer: Jonas Kreienbühl 

Altersgruppe III 
1. PREIS 
Salome Steinmann, Cello 
Lehrerin: Rebecca Firth 

2. PREIS 
Sophie Dangel, Cello 
Lehrperson: Jonas Kreienbühl 

2. PREIS 
Niccolo Stibal, Kontrabass 
Mitglied Orchester Stringendo 

GESANG 
Altersgruppe III 
3. PREIS 
Clara Schweers 
Lehrer: Fabio De Giacomi 

HARFE 
Altersgruppe I 
3. PREIS 
Sophia Mani 
Lehrerin: Inge Böck 

Altersgruppe III 
1. PREIS 
Alessandra Münger 
Lehrerin: Inge Böck 

KLARINETTE/SAXOFON 
Altersgruppe II 
1. PREIS 
Luka Vasilevski, Saxofon 
Lehrer: Ueli Angstmann 

Altersgruppe IV 
1. PREIS 
Sara Oswald, Klarinette 
Lehrerin: Sibylle Schuppli 



  

 

 

 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

  

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

  
  

  
  

 
 

 
  
  
 

 
 
 

 

 

 
 
 

Jugendmusik Zürich 11 (JMZ11)
 
#BURGDORF19 – EMOTIONEN PUR
 

«Wir kommen nun zur Rangver­
kündigung in der Kategorie Har­
monie Oberstufe: Im 6. Rang der 
Kategorie Oberstufe: Knabenmu­
sik Stadt St. Gallen… im 5. Rang: 
Regio Jugendmusik Emmental… 
im 4. Rang: Young Wind Band 
Rontal… im 3. Rang: Jugendmu­
sik Belalp Naters.» 

Nach Bekanntgabe des vierten 
Ranges stoppte ich die Videoauf­
zeichnung meines Handys. Es 
hat offensichtlich nicht gereicht, 
unter die ersten 6 von 16 in der 
Oberstufe teilnehmenden Verei­
nen. Schade, wir hatten gehofft, 
einen Platz im zweiten Viertel des 
Teilnehmerfeldes zu erreichen. 
Auch bei den Jugendlichen war 
vielleicht da und dort etwas Ent­
täuschung erkennbar. 

Und dann hiess es: «Im 2. Rang 
mit 93 Punkten: Jugendmusik 
Zürich 11!» Unbeschreiblich die 

die Jugendlichen, der unser aller 
Gefühle ganz gut in drei Worten 
zusammenfasste: «Glücklich, zu­
frieden, stolz!» 

Doch von Anfang an: Punkt 9 Uhr 
starteten wir am Samstag, 21. 
September mit dem Car in Oerli­
kon und trafen vor 11.00 Uhr in 
Burgdorf ein. Eine Stunde vor 
dem Wettbewerb begann am frü­
hen Nachmittag unsere Einspiel­
probe und dann galt es bereits 
ernst: In der sehr gut gefüllten 
Markthalle spielte unser Blasor­
chester unter der Beobachtung 
je einer hochkarätigen Jury zu­
erst das Pflicht- und danach das 
Selbstwahlstück. 

Nicht nur die Jugendlichen, auch 
wir Betreuer waren in diesem Zeit­
punkt angespannt und nervös. 
Wird es gelingen? Können unsere 
Jungen ihr Können auf den Punkt 

abrufen? Es lief gut, es waren 
kaum kleine Schnitzer oder Unge­
nauigkeiten zu hören und die ver­
schiedenen Soli wurden alle sau­
ber vorgetragen. Es passte alles 
zusammen. 

Erstes Fazit nach dem Vortrag: 
Ja, es ist gelungen! Das Blasor­
chester konnte zeigen, was es in 
diesem Jahr erarbeitet hat, dass 
es an diesen Stücken gewachsen 
ist und dass es die richtige Ent­
scheidung war, in der Oberstufe 
zu starten. Auch wenn die Punkt­
zahl der Jury erst an der Rang­
verkündigung bekannt gegeben 
wurde und somit ein direkter Ver­
gleich mit den anderen Vereinen 
erst dann möglich wird, hatten wir 
unser eigentliches Ziel bereits er­
reicht und konnten somit begin­
nen, das Fest zu geniessen. 

Und Burgdorf weiss, wie ein Fest 
zu organisieren ist! Am Abend 
reihten sich nicht nur im Festzelt, 

sondern auch in den Wettbe­
werbslokalen und auf den Kon­
zertbühnen die verschiedensten 
Konzerte und Events dicht an 
dicht. Burgdorf bebte! Insbeson­
dere im Festzelt ging die Post 
ab, die Bands wechselten in 
kurzen Folgen und heizten die 
ausgelassene Stimmung immer 
noch mehr an. Da wir am Sonn­
tag auch keinen Auftritt mehr 
hatten, konnten wir es richtig 
krachen lassen. 

Es freute mich, dass am Sonntag­
morgen fast alle 11er die Wettbe­
werbsvorträge weiterer Vereine 
der Oberstufe sowie der Höchst­
stufen-Brass Band hörten. 

Unser «Eidgenössisches» war 
dann übrigens nicht in Burgdorf 
zu Ende: Bei unserer Ankunft in 
Zürich erwartete uns ein Emp­
fangskomitee mit einem Apéro. 

TEXT: DANIEL HOWALD, CO-PRÄSIDENT 
FOTO: ELIANE HOWALD 
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www.jmz11.ch 

Emotionen und der Jubel bei un­
seren Jugendlichen und natürlich 
auch bei uns Betreuern! Wir stan­
den ja bereits auf den Festbänken, 
die Steigerung zu gegenseitigen 
Umarmungen und Glückwün­
schen: der Tanz auf den Tischen! 
Übrigens: Gewonnen hatte in un­
serer Kategorie die Jugendmusik 
Glis. Kurz vor der Rückfahrt dann 
auch das erste Feedback unse­
res Dirigenten Bernhard Meier an 

Sonntag, 26. Januar 
WINTERKONZERT 
Blasorchester JMZ11 und 
Gruppenspiele MKZ 
17.00 Uhr I Markuskirche, Seebach 



 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 

 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 

 

  
 

 

  

 
 

 

 

 

 

  

 
 

 

JUGENDBLASORCHESTER 17 

Knabenmusik der Stadt Zürich (KMZ) 
um jedes Kind optimal auf das be­
vorstehende Wettspiel vorzuberei­
ten. Am Nachmittag ging es los! 
Jeder Tambour/jede Tambourin 
musste sich einzeln der kritischen 
Jury stellen. Die Nervosität war 
den Teilnehmenden deutlich anzu­
merken. Nach den Vorträgen stand 
das wohlverdiente Abendessen auf 
dem Programm und im Anschluss 
folgten die Finalspiele. 

Nach einer erholsamen Nacht in 
der Zivilschutzanlage fanden am 
Sonntagmorgen die Gruppenwett­
spiele statt. Danach warteten alle 
ganz gespannt auf die Rangver­
kündigung. 

Nicht nur die Anzahl unserer Tam-

Mi 18. Dezember 
SCHLUSSTROMMELN 
18.00 Uhr I Aula Schulhaus 
Wolfbach 

Mo 06. Januar 
DREIKÖNIGSTROMMELN 
Ab 18.00 Uhr I Weinlaube Höngg 

So 15. März 
5. TAMBOURENCUP 
10.00 – 20.00 Uhr I Aula Schulhaus 
Wolfbach 

Freude, mit einer solch grossen und guten 
Truppe an einem Wettspiel teilzunehmen. Da 
es für mich das erste Wettspiel als Dirigent 
war, wusste ich schon zuvor, dass dies ein 

OTV WETTSPIEL IN NÄFELS
 

Jedes Jahr findet im Herbst das ostschwei­
zerische Tambourenwettspiel statt. Kinder 
und Jugendliche aus der ganzen Ostschweiz 
kommen für diesen Anlass zusammen, um 
sich trommlerisch zu messen. An einem Wett­
spiel kann man in drei unterschiedlichen Ein­
zelkategorien sowie in zwei Gruppenkatego­
rien, sogenannte Sektionen, antreten. 

Schon fast standartgemäss nahmen wir auch 
am diesjährigen OTV-Wettspiel in Näfels teil. 
Das Fest in Näfels war in meinen Augen 
eines für die Geschichtsbücher der KMZ. Mit 
insgesamt 16 Wettspielerinnen und Wettspie­
lern, die sich in allen drei Einzelkategorien 
einer Jury stellten, gehörten wir zu den gros­
sen Vereinen an diesem OTV. Auch, dass wir 
mit zwei Sektionen antreten durften, ist, wenn 
man unsere Vergangenheit betrachtet, alles 
andere als eine Selbstverständlichkeit. 

Am Samstagmorgen besammelten wir uns 
alle zusammen im Wolfbach und fuhren ge­
meinsam nach Näfels. Der Morgen diente 
uns dazu, die letzten Proben durchzuführen, 

bouren, sondern auch die Anzahl unvergessliches Ereignis sein wird. Doch mit 
der erkämpften Kränze und Zweige so einem Erfolg und so einer tollen Tam­

war ein grosser Erfolg für unser Verein. Mit bourengruppe hätte ich mir keinen besseren 
insgesamt acht Auszeichnungen und einem Einstieg erträumen können. 
5. Rang im Gruppenwettkampf in der höch­
sten Kategorie, verliessen wir Näfels in Rich- Ich freue mich auf unser Wettspiel 2020 in 
tung Zürich. Zürich! 

TEXT: CHRISTOPH WIRTH Ich möchte noch einmal allen Teilnehmenden 
für Ihren Einsatz und Mut gratulieren. Es 
bereitete mir eine unbeschreiblich grosse www.kmzuerich.ch 

Stadtjugendmusik Zürich (SJMUZ) 
STADTHAUSKONZERT 

Am 29. September fand das alljährliche Stadthauskonzert in Zürich statt. Dieser 
Anlass wird vom Blasmusikverband Zürich durchgeführt und ist der offizielle Ab­
schluss der Sommerkonzerte. 

Traditionell wird das Konzert von einer Jugendmusik eröffnet. Anschliessend fol­
gen Auftritte weiterer Blasmusikformationen. Aufgrund der mangelnden Platzver­
hältnisse, war es eine Herausforderung, uns auf der Bühne einzurichten. Wir 
spielten unser Sommerkonzertprogramm mit den Stücken, Abba Gold, Toto in 
Concert oder Fanfare in Jubilo souverän, obwohl es eines der ersten Konzerte 
nach der langen Sommerpause war. 

Durch unser Programm führte unser Moderator, Jonas, welcher zugleich einer un­
serer Klarinettisten ist. Mit dem traditionellen Sechseläutenmarsch beendeten 
wir unser Konzert und machten die Bühne frei für die anschliessende Veterane­
nehrung. 

www.sjmuz.ch 

http:www.kmzuerich.ch


  

 
 

 

  

 
 

 

 
   

  

 

 

  

 
  

 

  

 

 

  

 

 

 

 

Dezember 2019 bis März 2020
 

VERANSTALTUNGEN 
Veranstaltungen und Konzerte von MKZ 

So 15. Dezember 
WEIHNACHTSKONZERT 
Chöre von MKZ Zürichberg 
17.00 Uhr I Musikzentrum 
Florhofgasse, Grosser Saal, Zürich 

DIE GEBURT CHRISTI 
Gesangssolisten I Singschule 
MKZ Schwamendingen I 
Kantorei Schwamendingen I 
Kirchenchor Rümlang 
Leitung: Lucius Weber 
17.00 Uhr I Kath. Kirche Rümlang, 
Rümlang 

Mi 18. Dezember 
UTO PERCUSSION NIGHT 
Percussion-Ensembles Felix 
Waldispühl I SJMUZ Schlagzeug­
ensemble Christoph Von Bergen 
(MKZ Uto) 
19.00 Uhr I Restaurant Falcone, 
Zürich 
www.restaurantfalcone.ch 

ADVENTSKONZERT 
SCHULE GRÜNAU 
Es singen Schülerinnen und 
Schüler und es musizieren 
Bläserklassen 
Leitung: A. Nell 
19.00 Uhr I Alterszentrum Grünau, 
Zürich 

Do 16. Januar
 

PRE-CONCERT 
Kammerorchester MKZ 
Leitung: Philip Draganov 
18.00 Uhr I Musikzentrum 
Florhofgasse, Grosser Saal, Zürich 

Sa 18. Januar 
JUNGE TALENTE STELLEN 
SICH VOR 3 
Informationsveranstaltung und 
Konzert 
16.00 Uhr I Musikzentrum 
Florhofgasse, Grosser Saal, Zürich 

So 19. Januar 
KAMMERORCHESTER MKZ 
Konzert zugunsten der Eltern 
krebskranker Kinder 
Leitung: Philip Draganov 
17.00 Uhr I Musikzentrum 
Florhofgasse, Grosser Saal, Zürich 

Mi 22. Januar 
ORCHESTERKONZERT 
City Strings I und II 
Leitung: Esther Fritzsche und 
Barbara Bolliger 
19.00 Uhr I Evang. Meth. Kirche 
Zelthof, Zürich 

Do 23. Januar 
ALL ABOUT JAZZ 
Pre-College Konzert PRJ 
20.00 Uhr I Kanzlei Club, Zürich 
www.kanzlei.ch 

Fr 24. Januar 
PRE-COLLEGE 
INFORMATIONSVERANSTAL­
TUNG 
18.00 Uhr I Musikzentrum 
Florhofgasse, Kleiner Saal, Zürich 

So 26. Januar 
GEMEINSAMES KONZERT 
Kammerorchester MKZ + City 
Strings II 
Leitung: Philip Draganov und 
Barbara Bolliger 
17.00 Uhr I Kirche Neumünster, 
Zürich 

WINTERKONZERT 
Gruppenspiele 1+2 und Blasor­
chester Jugendmusik Zürich 11 
Leitung: Bernhard Meier 
17.00 Uhr I Reformierte Kirche  
Seebach, Markuskirche, Zürich 

Fr 31. Januar
 

13. POP/ROCK/JAZZ GEGEN 
JANUARLOCH 
Rockbands, Singer and 
Songwriter 
19.30 Uhr I Plaza Klub, Zürich 
www.plaza-zurich.ch 

So 01. März 
JUGEND SINFONIEORCHESTER 
ZÜRICH 
Frühjahrsprojekt 
Leitung: David Bruchez-Lalli 
17.00 Uhr I Kirche St. Johann, 
Schaffhausen 

Do 05. März
 

JUGEND SINFONIEORCHESTER 
ZÜRICH 
Frühjahrsprojekt 
Leitung: David Bruchez-Lalli 
19.30 Uhr I Tonhalle Maag, Zürich 
www.tonhalle-maag.ch 

Sa 07. März 
MUSIK IM MUSEUM 
13.30 Uhr I Kulturama/Museum des 
Menschen, Zürich 

So 15. März 
BEST OF STUFENTEST 
11.00 Uhr I Moods, Schiffbau, Zürich 
www.moods.club 

Vorschau 

Sa 21. März 
JUGENDBLASORCHESTER 
JBOZ 
Frühlingsprojekt 2020 
19.30 Uhr I Toni Areal, Zürich 

Sa 28. & So 29. März 
INFO-WERKSTÄTTEN 
9.30–17.30 Uhr I Kantonsschule 
Enge, Zürich 

Aktualisierung sämtlicher Veranstaltungen unter 
www.stadt-zuerich.ch/mkz 
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1919 TIPP 

K ONZER TE 
Konzerte mit MKZ-Lehrpersonen 

Dezember 2019 bis März 2020 

Fr 10. Januar 
TRIO-VARIATIONEN 

Mo 13. Januar 
HAUSKONZERT 

Sa 25. Januar 
KEEP IT ON 

Einsendeschluss für

die nächste Ausgabe

von «das Blatt.»
 ist der

15. Februar 2020 

Mo 16. Dezember
 

HYMNE À LA BEAUTÉ 
Kammermusik mit Gesang 
Mit u.a. Sonja Leutwyler, 
Mezzosopran 
19.30 Uhr I Elbphilharmonie 
Hamburg 

Fr 03. Januar 


KLASSIK TRIFFT FOLKLORE 
Neujahrskonzert 
Mit u.a. Jonas Kreienbühl, 
Violoncello 
20.00 Uhr I Kunsthalle Ziegelhütte 
Appenzell 

Mit u.a. Urs Hofstetter, Klarinette 
Werke Beethoven, Milhaud, 
Debussy 
19.00 Uhr I Konsi Winterthur, 
Winterthur 

So 12. Januar 
CD-TAUFE 
Trio Fontane 
Mit u.a. Jonas Kreienbühl, 
Violoncello 
17.00 Uhr I Ref. Kirchzentrum 
Zürich-Leimbach 

SWINGTHING 
Mit u.a. Dela Hüttner, 
Voc/Comp./Arr. 
20.30 Uhr I Herzbaracke Zürich-
Bellevue 
www.herzbaracke.ch 

Mit u.a. Urs Hofstetter, Klarinette 
19.00 Uhr I Villa Irniger 
Nur mit Voranmeldung 
044 251 14 25 I richi.irniger@bluewin.ch 

JOURNEYS 
Mit u.a. Robert Mark, Drums, 
Philippe Mall, Saxes 
19.30 Uhr I Restaurant Europa, 
Zürich 
www.restaurant-europa.ch 

Fr 17. Januar
 

BENDORIM 
From Krakau bis Chicago 
Mit u.a. Dela Hüttner, Vocals 
22.00 Uhr I Museumsnacht Basel, 
Jüdisches Museum 

Mit u.a. Pascal Graf - Drums 
20.30 Uhr I Rost und Gold, Zürich 
www.rostundgold.ch 

Sa 01. Februar 


SWINGTHING 
Mit u.a. Dela Hüttner, Voc/Comp/ 
Arr., Adrian Mira, Clar 
20.00 Uhr I Fabriktheater Alte Fabrik 
Rapperswil-Jona 

Mo 03. Februar 
JOURNEYS 
Mit u.a. Robert Mark, Drums, 
Philippe Mall, Saxes 
19.30 Uhr I Restaurant Europa, 
Zürich 
www.restaurant-europa.ch 

So 05. Januar 
KLASSIK TRIFFT FOLKLORE 
Neujahrskonzert 
Mit u.a. Jonas Kreienbühl, 
Violoncello 
17.00 Uhr I Ref. Kirche Männedorf 

Mi 08. Januar 


ANTHROPOLOGY! 
Mit u.a. Christian Wolfarth, 
Percussion 
19.30 Uhr I Gamper Bar, Zürich 
www.gamper-bar.ch 
Weitere Konzerte immer mittwochs 

ANTHROPOLOGY I DISCOVER ANTHROPOLOGY! 

Mit u.a. Christian 
Wolfarth, Drums 
LP und Download 
Wide Ear Record / 
WER042 
Bestellungen an: 
info@wideearrecords.ch 

YAËL ANAÏS DU TOIT I BEIDE DAUMEN AUF’S C 

Buch: 21 leichte 
Klavierstücke für vier 
Hände 
Vertrieb: www.epubli.de 

PUBLIKA TIONEN 
Neue Publikationen von und mit MKZ-Lehrpersonen 

CD & BUCH 

NANDIHGHOSHA I TARANA 

Mit u.a. Bruno Steffen: 
piano, harmonium, 
comp und Robert Mark: 
drums, percussion 
UTR 4925 UNIT 
Records 

SWING THING I UNDER THE SKY’S BLAZE 

Mit u.a. Dela Hüttner, 
Vocals und Adrian 
Mira, Klarinette 

http:www.gamper-bar.ch
http:www.restaurant-europa.ch
http:www.rostundgold.ch
http:www.restaurant-europa.ch
mailto:richi.irniger@bluewin.ch
http:www.herzbaracke.ch
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Das Tonhalle-Orchester  
Zürich erleben ...
Do 26. Dezember
FESTTAGS-MATINEE
• Heinz Saurer, Jörg Hof, Trompete
• Paulo Muñoz-Toledo, Horn
• Seth Quistad, Posaune
• Bill Thomas, Bassposaune
• Peter Solomon, Klavier und Cembalo
• Andreas Berger, Schlagzeug
Anderson, Lennon, J.S. Bach u.a.  
sowie traditionelle Weihnachtslieder
11.15 Uhr I Tonhalle Maag

Mi 08. – Fr 10. Januar
PAAVO JÄRVI – TSCHAIKOWSKYS ZWEITE 
UND FÜNFTE
• Tonhalle-Orchester Zürich
• Paavo Järvi, Chefdirigent und  

Music Director
Tschaikowsky: Sinfonie Nr. 2 und Nr. 5
Bartók: Tanz-Suite
19.30 Uhr I Tonhalle Maag

So 12. Januar
FAMILIENKONZERT «DIE KLEINE HEXE»
• Esther Pitschen Amekchoune, Flöte
• Kaspar Zimmermann, Oboe
• Diego Baroni, Klarinette
• Michael von Schönermark, Fagott
• Karl Fässler, Horn
• Domenica Ammann, Erzählung
• Moritz Plasse, Textbearbeitung
Kinderkonzert von Peter Francesco Marino 
nach Otfried Preussler
11.15 & 14.15 Uhr I Tonhalle Maag

Mo 20. Januar
SÉRIE JEUNES
Amatis Piano Trio
Haydn, Schostakowitsch, Tarrodi und  
Mendelssohn
19.30 Uhr I Tonhalle Maag

Fr 07. Februar 
GERSHWIN PIANO QUARTET
Werke von Rachmaninow, Strauss, Gershwin, 
Chopin, Bärtsch und Say
19.30 Uhr I Tonhalle Maag

Fr 21. & Sa 22. Februar
FILMKONZERT «METROPOLIS»
Tonhalle-Orchester Zürich
Frank Strobel, Leitung
«Metropolis» von Fritz Lang
Fr 19.30 Uhr I Sa 18.30 Uhr I Tonhalle Maag

So 01. März
FAMILIENKONZERT «DER FEUERVOGEL»
TONHALLE-ORCHESTER ZÜRICH
• Yi-Chen Lin, Leitung und Konzept
• Sara Hildebrand, Erzählerin und Konzept
• Filipe Portugal, Choreografie
• Yen Han Ballet Productions, Ballett
«Der Feuervogel» mit Musik von Strawinsky
11.15 & 14.15 Uhr I Tonhalle Maag

Do 05. März 
JUGEND SINFONIEORCHESTER ZÜRICH
EIN ORCHESTER VON MKZ
• David Bruchez-Lalli, Leitung
• Matvey Demin, Flöte
• Sarah Verrue, Harfe
Grieg: «Peer-Gynt-Suite» Nr. 1
Mozart: Konzert C-Dur für Flöte, Harfe  
und Orchester
Elgar: «Enigma-Variationen»
19.30 Uhr I Tonhalle Maag

So 08. & So 15. März
KAMMERMUSIK FÜR KINDER
• Isaac Duarte, Oboe
• Martin Frutiger, Englischhorn
• Kaspar Zimmermann, Oboe d’amore
• Rico Grandjean, Schauspieler
• Christine Faissler, Konzept und Regie
«Das magische Rohr»
So 08.03 11.30 Uhr I GZ Hirzenbach
So 15.03 11.30 Uhr I GZ Affoltern

Do 12. März 
RUSH HOUR
KURZKONZERT & JAM-SESSION
• Tonhalle-Orchester Zürich
• Paavo Järvi, Chefdirigent und 
 Music Director
Tschaikowsky: Sinfonie Nr. 3
18.30 Uhr I Tonhalle Maag

 
 

 
TOZzukunft

TOZzukunft ist der Club für junge Klassikfans 

von 18 bis 40 Jahren. Neugierig? Mehr Infos findest 

du unter www.tonhalle-orchester.ch/tozz 
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Vor sechs Jahren rief Intendantin Ilona Schmiel auch in Zürich das 
Konzept der Schülermanager ins Leben. Aktuell ist eine sechsköp­
fige Gruppe mit Aufgaben rund um Kommunikation und Organisati­
on des nächsten grossen Highlights beschäftigt, dem Konzert des 
Jugend Sinfonieorchesters Zürich am 5. März in der Tonhalle Maag. 

Das Schülermanager-Team besteht aus Studierenden und Schüle­
rInnen zwischen 16 und 23 Jahren. Während die einen bereits an 
Musikhochschulen studieren, bereiten sich andere am Pre-College 
MKZ darauf vor. Unter den Schülermanagern finden sich aber auch 
engagierte HobbymusikerInnen und DJs. Eines verbindet sie alle: Ihr 
Musikbegeisterung im Allgemeinen sowie das Interesse an Kultur 
und Klassik, dazu der Wunsch, mit dieser Leidenschaft vor allem 
auch ein jüngeres Publikum «anzustecken». 

Für das Konzert vom 5. März laufen die Vorbereitungen bereits auf 
Hochtouren: Das Jugend Sinfonieorchester Zürich wird je ein Werk 
von Edvard Grieg, Wolfgang Amadeus Mozart und Edward Elgar 
spielen. Das Team der Schülermanager freut sich schon riesig auf das 

Konzert und auf viele neue Erfahrungen bei der Organisation der Ver­
anstaltung. Neben dieser Hauptaufgabe erhalten die sechs Teammit­
glieder im Rahmen ihrer Tätigkeit weitere spannende Einblicke hinter 
die Kulissen der Tonhalle, besuchen regelmässig Konzerte zusammen 
und erlernen das Handwerk der Kommunikation im Team und mit 
Musikern. Sie durften zudem nach Bonn zu ihren deutschen Schü­
lermanagerkollegen reisen. Im Zeichen des Erfahrungsaustausches 
verbrachten sie dort eine erlebnisreiche und unvergessliche Zeit. 

Unter www.tonhalle-orchester.ch/schuelermanager sind ausführ­
lichere Informationen zu den Schülermanagern und ihrer Arbeit 
aufgeschaltet. Ausserdem ist das Team auf Instragram unter dem 
Namen «schuelermanager_zuerich» aktiv. Dort teilen die Mitglieder 
Erlebtes gerne mit ihren Followern und halten Interessierte jederzeit 
auf dem Laufenden. 

Die Schülermanager des Tonhalle-Orchesters Zürich und das 
Jugend Sinfonieorchester Zürich von MKZ freuen sich auf zahl­
reich erscheinendes Publikum am 5. März! 

Mit Freude und Stolz seit 1807 

musikhug.ch 

Gelebte Partnerschaft 
zwischen TOZ und JSOZ: 
Schülermanager 
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Quiz! 

DAS LÖSUNGSWORT 

?K
no

be
l­

1. Welcher Komponist der Klassik

erlaubte sich gerne einen Scherz mit

dem Publikum indem er ein falsches

Ende in sein Musikstück einbaute? 

F Josef Haydn 

V Ludwig van Beethoven 

W Franz Schubert 

2. Welches Musikstück ohne abseh­

bares Ende gibt es wirklich? 

Z Das 432 Stunden lange

Stück «Subterranea» von

Thom Yorke 

P Das vor 2000 Jahren 

komponierte Stück 

«Aeternum» 

I Das auf 639 Jahre angelegte

Orgelstück «ORGAN2/As Slow

as possible» 

3. Wer sang in den 60er Jahren «This 

is the End» und wurde damit vom

Rolling Stone Magazin in die besten

Songs alles Zeiten aufgenommen? 

Q John Lennon 

N Jim Morrison 

H Neil Young 

1 2 3 

SEHR VEREHRTE KNOBELFREUNDE 

Wir steuern mit der 4. Ausgabe des Blattes auf das Jahresende zu und feiern 

damit einen neuen Anfang – aber immer auch ein Ende. Passend dazu dreht sich

das Knobelquiz dieses Mal um alles Endliche. Also – knobelt mit und gewinnt!

Zu gewinnen gibt es einen Gutschein von Musik Hug im Wert von 50 Franken. 

Lösung per Postkarte oder Mail an: Musikschule Konservatorium Zürich,

Rainer Fröhlich, Postfach, 8024 Zürich, rainer.froehlich@zuerich.ch 

Einsendeschluss: 15. Januar 2020

Mitarbeitende von MKZ sind vom Wettbewerb ausgeschlossen. 

4. Wie fand ein Meister des Barocks, 

Jean-Baptiste Lully, sein vorzeitiges 

Ende? 

A Er rammte sich seinen 

Taktstock in den Fuss und starb 

an Wundbrand 

Z Er stürzte von der Bühne und

brach sich das Genick 

C Er verirrte sich auf dem Weg zu 

einem Winterkonzert und erfror 

5. Wie heissen die Personen, die

im 19. Jahrhundert am Ende einer 

Aufführung bezahlten Applaus

lieferten? 

O Applaudisseure 

L Claquere 

J Tapeure 

6. Wer produzierte laut Guiness Buch 

der Rekorde das kürzeste Lied der 

Welt, das nach 1.316 Sekunden und

vier Wörtern endet? 

S Toxic Holocaust 

X Metallica 

E Napalm Death 
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AUFLÖSUNG

Das Lösungswort des Knobel-Quiz

aus der letzten Ausgabe von

«das Blatt.» lautet:

LIBERTY 

GEWONNEN HAT:

Douangchai Peghoux aus Zürich

Herzlichen Glückwunsch! 

23FORUM 

Über 14 000 
Musikinteressierte... 
... lesen an dieser Stelle Ihr Gratis-Inserat, wenn Sie ein 
Instrument zu verkaufen, einen Übungsraum zu vermieten 
oder alte Musiknoten abzugeben haben. Aber auch Suchende 
sind in dieser Rubrik herzlich willkommen. 
Bitte beachten Sie, dass wir keine Sammlungen von Instru­
menten und keine Angebote von professionellen Händlern 
publizieren können. 

Wenn auch Ihr Inserat dabei sein soll, schreiben Sie bis zum 
15. Februar 2020 an: rainer.froehlich@zuerich.ch 

ZU VERKAUFEN 

Querflöte Jupiter JFL 313 S 

Verkaufspreis: CHF 300.– I (NP: CHF 690.–) 
Kontakt: 078 607 14 25 

Cornet Bag Spiri 

Verkaufspreis: CHF 45.– I (NP: CHF 110.–) 
Zustand: sehr gut 
Es ist ein Rucksack, mit welchem das Instrument auf dem 
Rücken getragen wird. In einer separaten Mappe, welche 
gut am Rucksack angemacht werden kann, können die 
Noten mitgenommen werden. 
Übergabe: Musikzentrum Waldgarten oder 
nach Vereinbarung I Kontakt: 079 780 71 12 

Berner Hausorgel 

Sehr gut erhaltene, wohlklingende Berner 
Hausorgel, 1849 als Nr. 11 von Johann 
Müller, Orgelmacher im Buchholterberg, 
erbaut. Sie verfügt über vier Register: 
Gedackt 8‘, Principal 4‘, Flöte 4‘ / Quinte 2 2/3‘ und Octa 
Kontakt: Christine Haegi-Krähenbühl I 
Tel. 044 761 57 44 I ch.haegi@bluewin.ch 

Barockgeige 4/4 

Hornsteiner Mittelwald I Bogen mit Elfenbein­
schraube 
Verkaufspreis: CHF 3000.– I (Verhandlungsbasis) 
Instrument ist spielbar, müsste aber revidiert 
werden. 
Kontakt: mischa.kaiser@zuerich.ch 

-

asis)s )i )  
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2/3‘ und Octave 2‘.2 3 u d a e ‘2/3‘ d O 2‘ 

emmemmem 
hehehe 

Viel Spass

beim Knobeln! 

Die nächste Ausgabe 
«das Blatt.» erscheint 
am 15. März 2020. 

mailto:rainer.froehlich@zuerich.ch



